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Katholische Kirchengemeinde  

St. Marien Bremen-Blumenthal 



 

Das Wort Gottes 
Apg 2, 1-13 

Das Wort zum Monat 
von Dr. Thomas Adrich 

Als der Tag des Pfingstfestes 
gekommen war, waren alle 
zusammen am selben Ort. Da kam 
plötzlich vom Himmel her ein 
Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm 
daherfährt, und erfüllte das ganze 
Haus, in dem sie saßen. Und es 
erschienen ihnen Zungen wie von 
Feuer, die sich verteilten; auf jeden 
von ihnen ließ sich eine nieder. Und 
alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt 
und begannen, in anderen Sprachen 
zu reden, wie es der Geist ihnen 
eingab. 
In Jerusalem aber wohnten Juden, 
fromme Männer aus allen Völkern 
unter dem Himmel. Als sich das 
Getöse erhob, strömte die Menge 
zusammen und war ganz bestürzt; 
denn jeder hörte sie in seiner Sprache 
reden. Sie waren fassungslos vor 
Staunen und sagten: Seht! Sind das 
nicht alles Galiläer, die hier reden? 
Wieso kann sie jeder von uns in 
seiner Muttersprache hören: Parther, 
Meder und Elamiter, Bewohner von 
Mesopotamien, Judäa und 
Kappadokien, von Pontus und der 
Provinz Asien, von Phrygien und 
Pamphylien, von Ägypten und dem 
Gebiet Libyens nach Kyrene hin, auch 
die Römer, die sich hier aufhalten, 
Juden und Proselyten, Kreter und 
Araber - wir hören sie in unseren 
Sprachen Gottes große Taten 
verkünden. Alle gerieten außer sich 
und waren ratlos. Die einen sagten 
zueinander: Was hat das zu 
bedeuten? Andere aber spotteten:  
Sie sind vom süßen Wein betrunken. 

Wichtig ist, dass die Christen alle 
zusammen am selben Ort waren. 
Die Vorbereitungszeit für die 
Verkündigung ist vorbei, die 
Verkündigung der Frohen 
Botschaft kann beginnen. 
Das Pfingstfest ist übrigens das 
einzige Fest der Juden, welches 
die Christen übernahmen. Es wird 
zum Gründungsfest der Kirche. 
Sturm und Feuer sind 
alttestamentliche Zeichen für 
Gottes Erscheinen. Die Taufe mit 
dem Heiligen Geist wird nach 
außen hin erkennbar durch das 
Sprachenwunder. 
Es sei auch an den Turmbau zu 
Babel erinnert, der nicht möglich 
war, obwohl alle dieselbe Sprache 
redeten, wohingegen beim 
Pfingstereignis alle einander 
verstanden, obwohl sie in 
unterschiedlichen Sprachen 
redeten. Durch das Wirken des 
Heiligen Geistes wurde eine 
wunderbare Einheit geschaffen. 
Haben wir schon einmal 
Feuerzungen gesehen, 
Sturmesbrausen erlebt? Rechnen 
wir überhaupt mit einer so starken 
Gotteserfahrung? 
 

 

  



 

Wie ist die Heilige Messe aufgebaut? 

Die Heilige Messe verstehen – Das Hochgebet (Teil 1) 

Mit dem Eucharistischen Hochgebet beginnt nun „Mitte und Höhepunkt 

der ganzen Feier“. Im Hochgebet kommen unterschiedliche Elemente zu 

einer stringenten Einheit zusammen: Dank, Lob und Bitte. Die feiernde 

Gemeinde drückt ihren Dank für vergangene Heilstaten aus, sie blickt in 

die Vergangenheit und erinnert sich gemeinsam an die Ereignisse, die 

Gott in der Heilsgeschichte gewirkt hat. Zugleich stimmt die Gottesdienst-

versammlung in den Lobpreis des dreifaltigen Gottes ein; die Gläubigen 

stehen im Hier und Jetzt vor ihrem Gott, um ihm Lob zu singen und ihn für 

seine großen Taten zu preisen. Doch nicht nur Vergangenheit und Gegen-

wart finden im Hochgebet ihren angemessenen Platz, auch die Zukunft 

wird thematisiert: Es ist die Bitte um Gottes bleibenden Beistand, um seine 

Gegenwart in den kommenden Tagen, um sein heilvolles Wirken auch in 

der Zukunft. So werden im eucharistischen Hochgebet die drei Zeitdimen-

sionen miteinander verknüpft und bilden ein sinnvolles Ganzes. Mittendrin 

zwischen Vergangenheit und Zukunft steht die versammelte Gemein-

schaft, die gerade Gottesdienst feiert und vor dem Angesicht Gottes zu-

sammengekommen ist. 

Vor der Liturgiereform durch das Zweite Vatikanische Konzil war das Ver-

ständnis des eucharistischen Hochgebets stark auf die Einsetzungsworte 

eingegrenzt. Die Wandlung der Gaben von Brot und Wein – so die Sicht-

weise – würde allein bei den Einsetzungsworten stattfinden. Daher rührt 

bis heute der Brauch, die „Wandlung“ durch Glockenläuten anzuzeigen 

und die gewandelten Gaben sofort nach den Einsetzungsworten durch 

eine Kniebeuge zu verehren. 

Doch die Wandlung der Gaben lässt sich nicht auf einen einzigen Punkt 

begrenzen. Die Feier der Eucharistie ist kein „Hokuspokus“, bei dem mit 

einem „Zauberspruch“ die Wandlung geschieht. Vielmehr ist das ganze 

eucharistische Hochgebet als eine Einheit zu verstehen, in der sich die 

Wandlung von Brot und Wein in Leib und Blut Christi vollzieht. Teile des 

Hochgebets ausfallen zu lassen oder zu ersetzen, widersprechen daher 

auch dem Sinn des eucharistischen Hochgebetes. 

 

  



 

Gottesdienste und Termine 

Pfingsten, Hochfest 

Sa. 27.5. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 28.5. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
++ Ansgar Frank, Norbert, Ariane u.  
Johannes Koczulla 

  St. Marien 12:00 Taufe Nila von Zmuda-Trzebiatowski 

Pfingstmontag 

Mo. 29.5. St. Ansgar keine Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
++ Franziska Pfeiffer, Anastasia Buzior u.  
++ d. Fam. Przywara 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

  Farge  
reformiert 

18:00 ökumen. „Pfingst-(P)Feuer-(P)Farge“ 

Di. 30.5. St. Marien keine Hl. Messe 

Mi. 31.5. St. Marien 15:00 Seniorennachmittag 

  St. Marien 17:00 Maiandacht – Abschluss 

  St. Marien 17:30 Terminplanung Lektoren u. Kommunionhelfer 

Do. 1.6. St. Marien 9:00 Hl. Messe 
+ Benedikt Skran u. Angeh. (10. Todestag) 

  St. Ansgar 15:00 Frauenkreis: Eisessen am Schwaneweder Markt-
platz 

Herz-Jesu-Freitag 

Fr. 2.6. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

  St. Marien 18:00 St. Marien-Kids 

  St. Marien 18:00 Üben d. Erstkommunionkinder,  
anschl. Schmücken der Kirche 

Dreifaltigkeitssonntag, Hochfest 

Sa. 3.6. St. Marien 13:40 Treffen d. Erstkommunionkinder 

  St. Marien 14:00 feierliche Erstkommunion 

  St. Marien 15:00 Taufe Manish Werner KC 

  St. Ansgar 18:00 Weggottesdienst Erstkommunionkinder u. Eltern 

  Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 4.6. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
+ Johannes Hilleckes 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Di.  6.6. St. Marien keine Hl. Messe 



Mi. 7.6. St. Marien 15:00 Aufbau für Fronleichnam 

Hochfest des Leibes u. Blutes Christi - Fronleichnam 

Do. 8.6. St. Marien 10:00 Fronleichnamsgottesdienst m. anschl. Prozes-
sion, gleichz. Dankgottesdienst d. Erstkommuni-
onkinder 

  Gem.Zentrum 18:45 Gebetstreffen d. poln. Gemeinde m. Konzertüber-
tragung aus Polen 

Fr. 9.6. St. Ansgar 16:00 - 18:00 Üben d. Erstkommunionkinder,  
anschl. Schmücken der Kirche 

  St. Marien 17:00 Hl. Messe 
+ Johannes Hilleckes 

  Gem.Zentrum 18:00 5 Jahre Gebetskreis – Treffen bei Kaffee u. Ku-
chen 

10. Sonntag im Jahreskreis 

Sa.  10.6. Gem.Zentrum 12:00 Treffen für Obdachlose 

  St. Ansgar 14:00 feierliche Erstkommunion 

  Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 11.6. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 

++ d. Fam. Lapenna, de Benedictis u. Zydel 

Di. 13.6. – Fr. 16.6. keine Hl. Messen ! 

Fr. 16.6. Gem.Zentrum 18:00 Kolpingsfamilie: Sommerfest 

11. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 17.6. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 18.6. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe, musikal. mitgestaltet v. Petra Dreyer 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe, musikal. mitgestaltet v. Petra Dreyer 
++ Franziska Pfeiffer, Fam. Liarkowski u. Tanja Bobra-
kowski 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Di. 20.6. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Do. 22.6. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 23.6. St. Marien 17:00 Hl. Messe  

12. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 24.6, Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 25.6. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 
Dankgottesdienst d. Erstkommunionkinder 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe  
++ Albin u. Roman Schanofski u. Angeh. 

  Gem.Zentrum 11:00 KinderKirche 

  Gem.Zentrum 12:00 Fest der Ehrenamtlichen 

  Hl. Familie 17:00 Konzert von Petra Dreyer 



Di. 27.6. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Do. 29.6. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 30.6. St. Marien 17:00 Hl. Messe  

13. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 1.7. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 2.7. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe  
+ Christiana Tujek u. Angeh. d. Fam. Paletta u. Tujek 

  St. Marien 12:00 Taufe Bartek Stawowy 

 
 

Wir laden ein zur ökumen. Begegnung „Pfingst-(P)Feuer-(P)Farge“ am 
Pfingstmontag im Gemeindezentrum Farge, Farger Str. 19. Bei einer Andacht mit 
Lagerfeuer sind alle herzlich eingeladen zum Grillen, zur Gemeinschaft und zum 
ökumenischen Austausch. 

 
 

Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung sind am Dienstag, 6.6., geschlossen ! 

 
 

Fronleichnam 8.6.: Die Hl. Messe beginnt um 10 Uhr  in St. Ma-
rien,  
anschl. Prozession durch die Straßen um die Kirche. 

Anschließend gibt es im Saal Salate und Würstchen sowie Ge-
tränke zu kaufen.  
➢ Wir benötigen dringend noch einige Salate – bitte im Pfarrbüro melden! 

Auch in diesem Jahr führt der Ausflug wieder in den „Jaderpark“ nach Jaderberg, 
Abfahrt um 12:30 Uhr. Informations- und Anmeldezettel liegen in den Schriften-
ständen unserer Kirchen aus. 

Anmeldungen bitte im Pfarrbüro bei gleichzeitiger Bezahlung des Fahrpreises  
bis spätestens 1.6.2023. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 

➢ Katholische Schüler bekommen für den Gottesdienstbesuch schulfrei,  
die Eltern möchten bitte rechtzeitig den Klassenlehrer informieren! 

➢ Für den Auf- und Abbau der Fronleichnamsaltäre benötigen wir noch Hel-
fer/innen. Der Aufbau ist am 7.6. ab 15:00 Uhr, der Abbau am Fronleichnams-
tag nach dem Mittagessen. 

Das Pfarrbüro bleibt am Fronleichnamstag geschlossen! 

 
 

Friedhofskollekte: Für Sonderaufgaben auf unserem Friedhof wollen wir einmal 
monatlich eine Sonntagskollekte halten. Als erste Maßnahme ist die Sanierung des 
Holzkreuzes vor der Kapelle vorgesehen, dafür dient die Kollekte am 18. Juni.  

 

  

https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true#atom_image_content_1001


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Allen Geburtstagskindern und denen, die ihren Namenstag diesen Monat fei-
ern, wünschen wir Frohsinn, Gesundheit und Gottes Segen! 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Beten wir für alle Verstorbenen, die der Herr zu 

sich gerufen hat: 

Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe – 

und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Lass sie ruhen in deinem Frieden. Amen. 

Für unsere Verstorbenen 

An dieser Stelle werden in der Druckversion hohe Geburtstage und zuletzt verstorbene  

Gemeindemitglieder veröffentlicht. Aufgrund von Datenschutzrichtlinien dürfen wir Ihnen diese 

in dieser Onlineversion leider nicht zeigen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 



 
 
 

Zweck Ergebnisse 

28.5. RENOVABIS 30.4. 238,30 € 

29.5. Gemeinde 7.5. 210,11 € 

4.6. St. Ansgar: Schwaneweder Tafel 
St. Marien: Gemeinde 

14.5. 116,20 € 

8.6. Gemeinde 18.5. 115,00 € 

11.6. Gemeinde 21.5. 135,50 € 

18.6. Sanierung d. Holzkreuzes auf  
unserem Friedhof 

  

25.6. Gemeinde   

2.7. Aufgaben d. Hl. Vaters   

 
 
 
 
 
 

 
Katholische Kirchengemeinde St. Marien Bremen-Blumenthal 
Pfarrbüro: Fresenbergstr. 24, 28779 Bremen 
Homepage: www.sanktmarienzentrum.de 
 
 0421 69050-22 Frau Ahrens 

info@sanktmarienzentrum.de 
 0421 69050-23 Frau Adamek 
  Hausmeister hausmeister@sanktmarienzentrum.de 
  Pastoralrat pastoralrat@sanktmarienzentrum.de 
  
 0421 6260-410 Pfarrer Dr. H. Baumgard pfarrer@heiligefamiliegrohn.de 
 0421 6260-412 Pastor Dr. P. Nowak pastor.nowak@heiligefamiliegrohn.de 
  

 Mo. 8:30 - 12:00 15:00 - 17:00 
 Di., Mi., Fr. 8:30 - 12:00  
 Do.  15:00 - 17:00 
  
 Friedhofsverwaltung (im Pfarrbüro) 
 Di. 15:00 - 17:00 0421 69050-14 info@sanktmarienzentrum.de 
  
 Bankverbindung der Kirchengemeinde 
 IBAN: DE 60 2919 0330 0300 1113 00 BIC: GENODEF1HB2 
 Spendenkonto „Bischof em. Wüstenberg“ bei der kath. Kirchengem. Hl. Familie Grohn 
 IBAN: DE 09 2905 0101 0017 0857 47 BIC: SBREDE22XXXX 

Grafiken: Pfarrbriefservice.de; Bild: Erzbistum Köln / Jonas Heidebrecht, In: Pfarrbriefservice.de 

 

Kollekten 

Wir danken allen, die sich an den Kollekten beteiligen! 
 


